
ATV-Empfänger im Eigenbau
Ihr hattet da so einen interessanten Beitag
über ATV in eurem Heft 3/2001. Da wurde
auch überdie Empfangsmöglichkeitengespro-
chen. Es wurde jedoch außer Acht gelassen,
dassmandurchUmbauvon ISM-Videosender-
sets (13-cm-Band) ebenfalls ATV empfangen
kann. Ich selber habemirden Empfängerent-
sprechend umgebautund kann sodas 13-cm-
ATV-Relais in meiner Stadt empfangen. Das
Relais istDB0LO in Leerauf2380MHz,Ton6,0
MHz. HiermeineGerätebeschreibung:
Als Empfänger habe ich das Videosenderset
von IsiropaMegalinkder FirmaTelestarumge-
baut. Als Frequenzcontroller habe ich das LC-
Display LCD2400RX von der Firma Lechner-
CCTV eingebaut. Der Frequenzbereich
umfasst jetzt 2300 bis 2500 MHz. Zur Anhe-
bung des RX-Eingangssignals habe ich einen
einfachen Inlineverstärker benutzt (sitzt natür-
lich direkt hinterderAntenne). DieserVerstär-
ker macht laut Herstellerangaben 18−20 db
Verstärkung.AlsAntennebenutze ichmomen-
tan einen selbstgebauten Dosenstrahler.
Per E-Mail vonYoshi2001@gmx.de

ThemaFLTSAT-Empfang
Herzlichen Dank für das Aufgreifen des The-
mas Milsatcom in Ausgabe 1/2001. Ich be-
schäftige mich schon einige Zeit damit, und
vielleicht verleitet das ja mal den einen oder
anderen, aufdiesen Frequenzen seinGlückzu
versuchen − obwohl das ja eherwie beim Fi-
schen ist: Es dauertschon eineWeile, bisman
einen Fangmacht. Nur:Wennmanmal, sowie
ich beim Shuttle-Start im SommerdesVorjah-
res, KING4 und KING5 aufnehmen konnte, ist
das schon ein tolles Erlebnis. Leider sind die
Feldstärken mitmeiner aktuellen Stabantenne
nichtberauschend und ich möchtefragen, ob
Sie mir nur ungefähreMaße der Rößle-Anten-
ne mitteilen könnten, da dies für mich ein
wichtiger Faktor ist,weil meine Platzverhältnis-
se doch ziemlich bescheiden sind. Rein vom
Optischen (vomFotogeschätzt)solltedasDing
ja nichtextrem unhandlich sein!?
JoseTheuer,Austria
Antwort von Mike Höhn: Erst einmal vielen
Dankfür das Lob! DieAntenne ist sehr hand-
lich und hat einen Durchmesser von ca. 50
cm. Die Länge liegt auch bei ca. 50 cm. Das
von mir beschriebeneModell ist das kleinste,
das noch gute Leistungen bringt.

UmbauvonPagernauf2-m-BOS
Erst mal möchte ich Ihrer Zeitschrift RADIO-
SCANNER ein großes Lob zusprechen. Sie ist
immer sehr interessant und bringt bei jeder
Ausgabe neue Ideen zum Hobby. Ich habe
aber auch eine Idee gehabt undwürde gerne
wissen,obsiezu realisieren ist. Esgibtjaschon
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ABOBilliger+bequemer!
Coupon injedemHeft

Diese Selbstbau-Anleitung für eine 5-Element-
Yagi für den Frequenzbereich von 400 bis 406
MHzveröffentlichenwir quasi alsVorbereitung
unseres Reports über das Peilen von Wetter-
sonden, der für die Ausgabe 1/2002 vorgese-
hen ist. Natürlich ist eine solche schnell und
einfach aufzubauende Richtantenne nicht nur
für denWettersondenfunkzu gebrauchen. Der
Bau erfolgtbei minimalemMaterialbedarf.
Die meiste Zeit braucht man dennoch wohl
bei der Beschaffung des Materials, wobei sich
hier auch schon mal als Boom ein simpler Be-
senstiel eignet. Aus Holz deshalb, weil somit
eine umständliche Isolierung des gestreckten
Dipols gegen den Boom, mit anschließenden
Einmessarbeiten, entfällt.

Direktoren und Reflektor
Für die Direktoren und den Reflektor kann,
wenn nichts anderes vorhanden ist, preis-
werter blanker Baudraht verwendet werden.
Optimal erwies sich hier ein Querschnittvon 4
mm, der auch für die nötige (schmale) Band-
breite sorgt.
Für den zweiteiligen Strahler, der lötfähig sein
sollte, wird ein Kupferstab oder dünnes Kup-
ferröhrchen empfohlen, was ebenfalls wieder
4 mm im Durchmessersein sollte.
Die Dimensionierung und die Skizzen dieser
Antenne wurden aus der Broschüre „70-cm-
Antennen selbst gebaut“ − erschienen beim
Marburger beam-Verlag, sowie aus dem Rot-
hammel-Antennenbuch errechnet und gete-
stet.
Bei ordentlichem Aufbau ist ein Antennenge-
winn von etwa 7−8 dB über dem Dipol zu er-
warten. Als ungeübter Antennen-
bauer braucht man etwa zwei Stun-
den Bauzeit.

Materialbedarf
Rundmetall, Stärke 3−5 mm für Di-
rektoren und Reflektor ca. 1,5 m;
z.B. 4er Betoneisen (glatt) vom
Baumarkt− oder natürlich auch Alu,
Kupfer,Messingetc.

2 Lötbarer Kupferdraht o.ä. 3−5
mmfürStrahler

2 Antennenboom ca. 400 x 20
mm, aus z.B. Besenstiel; eventuell
Hartkunststoff 400x20x20mm

2 Zwei Meter RG58-Koaxkabel mit
BNC-Stecker (je nach Gerät)

DerAufbau
Nachdem der Antennenboom auf
eine Länge von ca. 40 cm gebracht
wurde, werden die Bohrungen mit-
tig und in gerader Flucht etwas klei-
ner, als die Elemente sind, gebohrt.
Die genau zugesägten Direktoren
und der Reflektor müssen in der an-

gegebenen Reihenfolge eingepresst werden
und sollten ohne weitere Befestigung halten.
Die Bohrung für die Strahler wird vorher mit
einem breiten Sägeblatt auf einer Seite aufge-
sägt. Die Anschlüsse können so leichter her-
ausgeführt werden. Da Koaxialkabel verwen-
det werden soll, muss ein Symmetrierglied
hergestelltwerden. Siehe Skizze unten!
Wenn beim Einbau der beiden verlöteten
Strahlerhälften ein Abstand von 5 mm einge-
stellt wird, ist somit ein ungefährer Fußpunkt-
widerstand von 50−60 Ohm gegeben. Es ist
zweckmäßig, die beiden Strahlerhälften vor
dem Löten zu erwärmen. Montiertwird dann
alles zusammen. Anschließend werden beide
Kabel parallel in Richtung Reflektor mit Isolier-
band justiert. Unbedingt Strahler und Elemen-
te ausrichten! Sollte der Strahler nicht halten
wollen, so kann er mit Isolierband eng am
Boom umschlungenwerden.
Besser ist es jedoch, den Spalt mit Heißkleber
zu schließen. Keine Schrauben oder Schnür-
draht verwenden, da sich sonnst die Reso-
nanzfrequenzerheblichverschieben kann!

Abmessungen
Boomlänge (ca.): 400mm
Reflektorelement: 378 mm
Strahlerelement: 350mm
bzw. je Hälfte 175 mm
1. Direktorelement: 327mm
2. Direktorelement: 324 mm
3. Direktorelement: 319 mm
Abstand zwischen
Reflektor und Strahler: 185 mm
Abstand zw. Strahler und 1. Direktorsowiezw.
den anderen Direktoren: 73 mm

5-Elemente-Yagi im Eigenbau
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vieleWebseiten und BücherzumThemaUm-
bauvon Pagern (Telmi, Skyper, Scall ...) aufdie
Amateurfunkfrequenz. Aber nun frage ich
mich, ob ein Pager auch durch einen Aus-
tausch desQuarzes,Abgleichungund die Ein-
stellung mit einem I2C Bus-Adapter und evtl.
Austausch derAntenne die Frequenz auf das
2-m-Bos-Oberband ca. 172 MHz umzubauen
ist. Falls dies empfängertechnisch nicht reali-
sierbar ist, wollte ich auch fragen, ob es viel-
leicht mit Hilfe eines Diskrimatorausgangs ei-
nes Scanners und einem Dämpfungsglied
geht, den Pagerdirektan einen Scanneranzu-
schließen. Mir ist zwar bekannt dass es ein
ComputerprogrammPoc32gibt, ich suchenur
nach einer Lösung ohne Computer (wenn es
gehtportabel, man kannjabei einigenModel-
len biszuvierAdressen einspeichern).
Eswäre selbstverständlich auch gut, wenn Sie
vielleicht eine Firma kennen, die ein solches
Gerät oder einen Bausatz verkauft. Mir ist
natürlich bekannt, dass man digitale Funkmel-
der kaufen kann, die Preise liegen jedoch bei
über 800 DM. Vielleicht können sie in der
nächsten Ausgabe eine Bauanleitung ab-
drucken oder einen Beitrag in der Payzone
veröffentlichen.
Per E-Mail: nbosch@surfeu.de
AntwortvonMikeHoehn:DerUmbauvonPa-
gern auf das 2-Meter-BOS-Band dürfte nicht
funktionieren. Die Pager arbeiten alle im 70-
cm-Bereich (um die 450 MHz). Im Amateur-
funkbereich ist daswas anderes, da dasAma-
teurpager-Network auch im 70-cm-Bereich
betriebenwird. Hierzu istnurein leichtes „Ver-
biegen“ der Empfangsfrequenz durch Austau-
schen eines Quarzes vonnöten. Das einzige,
was man als portabel nennen könnte, ist ein
Mini-PC,wie ich ihn in einerAusgabevon RA-
DIO-SCANNER vorgestellt habe. Der Mini-PC
passt in eineZigarettenschachtel und benötigt
nureinDisplayundeinenAkku. DiverseDeco-
derfürPOCSAGunterDOSgibtes im Internet.
Die Decoder laufen alle ohne Probleme auf
demMini-PC. Ein Displaygibtesvon derglei-
chen Firma.

FMS32: Nichtszu hören
Beim Decodieren von FMS höre ich nichts
über meine Lautsprecher, wenn gesprochen
wird. Bei Spielen funktionieren meine Laut-
sprechereinwandfrei.Woran kann das liegen?
Habe meine Soundkarte überprüft, kann aber
keinen Fehlerfeststellen.
Jürgen Bröhl, Duisburg
Antwort von Heiko Jahn (HeiRue-Soft): Das
Problem liegt in einer fehlerhaften Einstellung
vom Mixer der Soundkarte. Wenn Sie Ihren
Empfängeram Line-In-EingangderSoundkarte
angeschlossen haben, müssen Sie in der Mi-
xersteuerung den Regler für Line-In überprü-
fen. Evtl. ist der Line-In auch deaktivert (bzw.
Stumm geschaltet). In diesem Fall wird das Si-
gnal zwarausgewertet, aber nichtan die Laut-
sprecherweitergeleitet.

Kurzwelleentdeckt
Angesteckt durch den Bericht von Hartmut

Brodien in RADIO-SCANNER, möchte ich die-
sesHobbygernefürmichentdecken. Ich über-
lege schon länger, ob ich mit dem Icom-R75
undderGrahn-AntenneGS3-SEmitZusatzmo-
dulen anfangen sollte. Für eine Langdrahtan-
tenne brauche ich erst noch eine Genehmi-
gung (kommt hoffentlich bald). Für den
zusätzlich Empfang von Fax, SSTV, RTTY etc.
hätte ich gerne gewusst, ob ich es mit dieser
Kombination überhaupt bekomme?Wie und
wo muss man eine Prüfung ablegen, um als
„Hörer“ eine Kennung zu bekommen? Oder
brauche ichdie, umdiesesüberhauptmachen
zu können? Hans-PeterTheilen

Antwort von Hartmut Brodien: Zunächst
möchte ich Ihnen raten, das von mir zusam-
mengestellte Booklet „Abenteuer Kurzwelle“
bei RMBzubestellen. Esenthältin Kurzfassung
fast alles, was ein Einsteigerwissen sollte. Ein
Bestellcoupon befindet sich etwa in derMitte
des RADIO-SCANNER-Heftes.
WennSiesichersind,dass IhnendiesesHobby
eine lang anhaltende Freizeitbeschäftigung
seinwird, dann lohntes sich, über solch gute
Technikwie den ICOM IC-R75 (Test in 4/99)
und dieGRAHNGS3-SE (Test in 3/2001) nach-
zudenken. Und nichtnurdas: Sie können sol-
che Geräte getrost kaufen,wenn es derGeld-
beutelzulässt.WenndasGebäude, in demSie
wohnen, nicht gerade aus Stahlbeton gebaut
ist, wird auch diese magnetischeAntenne ei-
nen sehr guten Dienst leisten, und auf einen
Langdraht kann bei Ablehnung des Antrages
ohneweiteresverzichtetwerden.
Mit solch einerAnlage und einem PC können
dann natürlich auch digitale Modi, wie SSTV
und RTTY, dekodiert werden. Voraussetzung
ist natürlich ein anliegendes Signal, denn aus
Nichts kann auch der beste Verstärker nur
Nichts machen. Beschäftigen Sie sich einmal
mit den Gesetzmäßigkeiten der Ausbreitung
von Kurzwelle (Bericht in dieser Ausgabe),
dannwird klar, dass auch bei besterAntenne
nichtganztägigAustralien oderJapan empfan-
gen werden kann. Ist ein brauchbares Signal
aber im Äther, dann reichen auch ein Tele-
skopstab und einAnpassgerät.
SWLkönnen Sie sein, ohneeinerGruppierung
anzugehören. Wenn man aber eigene QSL-
Kartenan Funkamateureversendenundspäter
Rückantworten in Form unzähligerbunterund
verschiedenartigerQSL-Karten erhalten möch-
te, ist es schon besser,wenn man sich bei ei-
nem Ortsverband in seiner Nähe meldet und
Mitglied im DARCwird. Man bekommt dann
die Clubzeitschrift CQ-DL monatlich und
nimmtkostenlosamQSL-Verkehrteil. Dergan-

ze Spaß kostet im Jahr 120 Mark. Sollten Sie
nichtwissen,woeinOrtsverband in IhrerNähe
ist,dannfragenSiebeimDARCan: Lindenallee
4, D-34225 Baunatal. Die Hörerkennung kann
nach Beantwortung einiger nicht zu schwieri-
gerFragenbeimOrtsverbandsvorsitzendenbe-
antragtwerden.

Nochmal europoint
LieberLeidgenosse, den IC-R10 (lautLeserbrief
in RS 3/2001) und das dafür perVorauskasse
bezahlte Geld werden Sie wohl nie mehr
sehen. Auch ich habe vor ca. 2 Jahren einen
Zähler und ein Low Frequency Filter bestellt,
perNachnahme. DerZählerkamdann nach 3
Tagen, das Filterwarnichtdabei.AufderRech-
nungwurde vermerkt, dass das Filter nachge-
liefertwerde. Die 49 DM für das Filterwaren
natürlich in demNachnahmebetragenthalten.
Nun, das Filter kam natürlich nie an. Ich habe
per E-Mail reklamiert,woraufman mirantwor-
tete, eswäre schonverschicktworden.
Nichts dergleichen. Auf Telefonate und Faxe
wurde mir das Gleiche gebetsmühlenähnlich
wiederholt. EinigeZeitdanachwurde nach te-
lefonischen Anfragen das Telefon nicht mehr
abgehoben. Ich habedann ineinem Einschrei-
bebrief mit Rückschein den Inhaber der „Fir-
ma“,Herrn Konzelmann,aufgefordert,mirum-
gehend das Filterzu schicken oderdas bereits
dafürbezahlteGeld zurückzuzahlen; andern-
falls ich dann Anzeige bei der Oberstaatsan-
waltschaft Essen erstatten werde wegen Be-
trugs. Zwei Tage später kam, per Einschreiben
mit Rückschein, einVerrechnungsscheck über
49DM. Ich rate Ihnen,einenRechtsanwaltein-
zuschalten und die „Firma“zuverklagen.
Klaus Seebald
P.S. Meinen Dank an die Redaktion des RA-
DIO-SCANNERs, dass sie denMuthatte, Ihren
Brief zu veröffentlichen, was in der heutigen
Zeit leider nicht immerselbstverständlich ist.

FreudeüberGewinn
Ich habe mich über den Gewinn beim Ge-
winnspiel in Heft2/01 sehrgefreut.
Das Heft war wieder Spitze, besonders Flug-
funk-Special 2. Dies wird wohl für mich ein
weiteresFeld imHörerlebenwerden.Auchder
Tipp mitder Fensterdurchführung in Eigenbau
istgut, malwiederwas KleineszumSelbstbau-
en. DerTestdes Sprachextractors ist ebenfalls
recht aufschlussreich, wenn auch das Gerät
nochsehr„preisintensiv“ ist. Nurdieklingende
Schranktür aufSeite 6 fand ich etwas unange-
bracht.
Mit großer Freude warte ich schon auf das
nächste Heft.
Wittich Oehmichen, Dresden
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Schnelle Informationen
für„zwischendurch“
Der Newsletter im Internet wurde von RA-
DIO-SCANNER eingerichtet, um Sie zwischen
den Heften mit aktuellen Informationen zu
versorgen. Sie können sich ganz einfach an-
melden, indem Sie auf unserer Homepage
RADIO-SCANNER.DE dieAktuell−Seite anklik-
ken. Dort brauchen Sie nur noch Ihre
E-Mail-Adresse einzutragen, und schon sind
Sie immer über besonders aktuelle News in-
formiert.Abmeldung istjederzeitmöglich!
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